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1 4  b i s  1 9  U h r

M i c h e l s ta d t

	 Landräume



Landräume wie der Odenwald sind die großen Reservoire der  
Republik: Sie versorgen die Städte und Agglomeration nicht nur mit 
Wasser, Energie und Lebensmitteln, sie sind zudem Standorte  
wichtiger mittelständiger Betriebe, ohne die die Gesamtwirtschaft  
in Deutschland nicht funktionieren würde. Als Lebens- und Kultur-
räume dienen sie auch der Erholung und der Regeneration.

Diese Regionen sind bundesweit im Wandel: Innovation und  
Experiment stehen Stagnation und Herausforderungen in Bildung 
oder Daseinsvorsorge gegenüber. Wie kann das Potenzial der  
„Landräume“ genutzt und aktiviert werden, ohne ihre spezifische 
Qualität zu gefährden? Was macht das Land heute aus? Welche 
Ansätze im Bereich von neuen Verknüpfungen von Wohnen und 
Arbeiten, von sozialer wie technischer Infrastruktur und von Freizeit-
angeboten sind denkbar? Wie kann ein gestaltender Planungspro-
zess initiiert und eine Kooperation der Gemeinden mit der Region 
untereinander gestärkt werden?

Der Odenwald könnte so etwas wie der heimliche Gewinner in der 
Region Frankfurt-Rhein-Main sein. Die Chancen sind offensichtlich: 
Die Landschaft ist attraktiv und die Großstädte im weiteren  
Umfeld wachsen. Dank der Odenwaldbahn gibt es eine autofreie 
Verbindung in die Region. Wie erzeugt man eine Aufbruchs
stimmung, die dafür sorgt, dass diese Chancen genutzt werden? 

Wie man Potenziale aktivieren kann und bauliche und räumliche 
Qualitäten stärkt, ist das Thema der Tagung Landräume. 

V e r a n s ta lt u n g s o rt

	 Odenwaldhalle
	 Erbacher Straße 33
	 64720 Michelstadt

D e r  E i n t r i t t  i s t  f r e i .

	 Die Kosten für das Abendessen werden nicht 
	 vom Veranstalter übernommen.
	 Fortbildungspunkte werden bei der AKH beantragt.

U m  A n m e l d u n g  w i r d  g e b e t e n : 

	 kontakt@bda-hessen.de

	 Eine Veranstaltung des Odenwaldkreises, 
	 des Deutschen Architekturmuseums DAM, Frankfurt, 
	 und des Bund Deutscher Architekten BDA Hessen. 
	 In Zusammenarbeit mit 
	 dem Architektursommer Darmstadt e.V.

B e g r ü S S u n g

14.00 Uhr	 Stephan Kelbert  Bürgermeister Michelstadt

E i n f ü h r u n g  u n d  Ü b e r b l i c k

	 ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
14.10 Uhr	 Landräume, Region, Stadt
	 Frank Matiaske  Landrat Odenwaldkreis
	 Marta Döhler-Behzadi  Geschäftsführerin IBA Thüringen,  

Leipzig

I m p u l s e  u n d  D i skuss     i o n

	 ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
15.00 Uhr	 Landräume und Baukultur
	 Christoph Hesse  Architekt, Korbach
	 Florian Aicher  Architekt und Publizist, Leutkirch

16.15 Uhr	 Pause

	 ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
16.45 Uhr	 Landräume, Orte, Landschaft
	 Andreas Kipar  Landschaftsarchitekt, LAND, 
	 Mailand, Düsseldorf, Lugano
	 Klaus Lüttkefedder  Bürgermeister, Wallmerrod 

	 ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
18.00 Uhr	 Landräume, Methoden, Strategien
	 Ton Matton  Künstler, Professor für  

raum&designstrategien der Kunstuniversität Linz, Wendorf
	 Roland Gruber  Architekt, nonconform architektur,  

Wien / Landluft e.V.

I m  A n s c h l uss 

19.30 Uhr	 Gemeinsames Abendessen

M o d e r at i o n

	 Andrea Jürges	 Deutsches Architekturmuseum 
	 Kerstin Schultz	 liquid architekten 
	 Christian Holl	 BDA Hessen

T e r m i n 	

	 4. September
	 14 bis 19 Uhr


